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Elektromaterial, industriematerial und tech-

nisches licht: Wie unsere Daten banken wer-

den auch die klassischen kata loge von erfah-

renen fachleuten gepflegt. als nach schlage-

werk für den alltag in handwerk und handel 

sind sie hochwertig ausgestattet, robust, über-

sichtlich gestaltet und selbstverständlich durch-

gehend 4-farbig gedruckt.

Die Kataloge

DIE BESTEN SEITEN 
DER ELEKTROTECHNIK

www.elektro-online.de

A U C H  O N L I N E

Alle Produkte können 

auch über den Online-Shop

beschafft werden:

www.elektro-online.de

T E C H N I S C H E S  L I C H T  2 015 /16 i n d u st r i e m at e r i a l  2 014 /15

Wenn ihnen ein katalog fehlt, besuchen Sie 

uns im internet. über den medien service 

können Sie alle aktuellen kataloge und 

Prospekte der fEGimE Deutsch land bestel-

len: einfach, schnell und kostenlos!

NEU
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editorial

In einer unruhigen Welt verspricht der 
Blick zurück etwas Beruhigung. 
Schau' doch mal: Früher war’s doch 
schön und beschaulich! In den ver-
gangenen Wochen gab es viele die-
ser Rückblicke, die alle einen 30. 
Jahrestag zum Thema hatten. Intels 
386-Prozessor wurde dafür gefeiert, 
dass er noch aktuell ist. Viele freuen 
sich auch auf den 30. Geburtstag der 
»Lindenstraße« im Dezember. Aber 
das Top-Thema war der Rückblick auf 
den Film »Zurück in die Zukunft«. 
Haarklein wurde aufgelistet, welche 
Technik im Jahr 1985 auf der Lein-
wand zu sehen war und ob es sie 
heute gibt.

Besonders amüsant: Marty McFly 
wird per Fax gekündigt. Ein Smart-
phone, E-Mail oder Internet konnten 
sich die kreativen Filmemacher vor 
30 Jahren noch nicht vorstellen.

Nun: Seit gut 20 Jahren nutzen wir 
Internet und E-Mail. Ebenso normal ist, 
dass wir die Artikeldaten unseres 
Online-Shops internationalisieren und 
somit die größte Elektro-Stamm daten-

E I N  B L I C K  
Z U R Ü C K  N A C H  V O R N

bank Europas aufbauen. Beden kens-
wert ist eher, dass wir erst seit relativ 
kurzer Zeit davon sprechen, dass die 
digitale Technik unsere Welt revolutio-
niere. Warum erst jetzt? Leben wir 
nicht schon lange in einer technisch 
revolutionären Zeit?

In der Tat scheint es so, als ob die 
Entwicklung quantitativ und qualitativ 
einen Sprung macht. Ein Stichwort 
dafür ist das Internet der Dinge. Die 
Miniaturisierung von Chips und die 
umfassende Vernetzung via Internet 
machen neue Methoden des Daten-
aus tausches möglich. Das hat Folgen 
für die Entwicklung von Dienst leis-
tungen sowie die Produktion von 
Gütern. Unter dem Begriff »Industrie 
4.0« fassen wir in Deutschland die 
Arbeit verschiedenster Unternehmen, 
Verbände und auch der Regierung 
zusammen, die Vernetzung und Stan-
dardisierung voranzutreiben, um in 
einer globalen Wirtschaft auch in 
Zu kunft bestehen zu können.

Das ist eine technisch faszinieren-
de Perspektive. In diesem Heft 
beschreibt ein Fachmann die Grund-
lagen von Industrie 4.0 und gibt ein 
Beispiel, wie das in seinem Unter-
nehmen praktisch funktioniert. Viele 
unserer Lieferanten produzieren 
bereits auf diese Art und Weise.

Ja, für dieses Jahr wurde uns 
schon der »Big Bang« in Sachen 
Industrie 4.0 versprochen. Der Tenor 
war: Kom ponenten kaufen, einbauen 
und los geht’s. Doch so kam es nicht, 
und so wird es auch nicht kommen. 
Ich denke, dass der Prozess eher 
einer schnell verlaufenden Evolution 
gleichen wird als einer Revolution. 
Industrie 4.0 ist hochkomplex.

Welche Rolle spielen dabei wir 
Elektrogroßhändler? Wir werden uns 
noch enger mit Kunden und Liefe-
ranten vernetzen, wir werden wegen 
der komplexen Technik noch mehr 
beraten – und wir werden Dienstleis-
tungen anbieten, die wir heute noch 
nicht kennen. Wir alle freuen uns 
über Technik und Fortschritt. Und mit 
der typischen Flexibilität und Kreati-
vität des Mittelstands werden wir die 
Entwicklung mitprägen.

Wir sind sogar so flexibel, dass 
Sie bis zur Vollvernetzung bei uns 
noch per Fax bestellen können – auch 
wenn wir jüngeren Mitarbeitern diese 
Technik erklären müssen.

Eine anregende Lektüre wünscht 
Ihnen

von Waldemar Bentel

Waldemar Bentel ist Geschäftsführer des  

Elektro großhandels Granzow in 

Leonberg und Mitglied des Aufsichtsrates 

der FEGIME Deutschland.
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Die Digitalisierung verändert die Produktion in der 
Industrie. Wir sprechen von der vierten industriellen 
Revolution, die zur so genannten Industrie 4.0 führt. 
Ein Fachbericht zeigt, was theoretisch gedacht 
und praktisch schon gemacht wird. Dazu eine 
aktuelle Auswahl an Produkten und Systemen – 
aber nicht nur über dieses Thema.

Die App ELEKTROtools berechnet elektrotech-
nische Formeln, ist gratis und werbefrei – und wird 
immer beliebter. Bald haben sie alle!

6

Es ist manchmal nur ein kleines Detail, was einen 
starken Online-Shop noch besser macht. 
Der Online-Shop der FEGIME Deutschland zeigt, 
wie's geht. Neue praktische Funktionen im 
Überblick

8
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Es ist manchmal nur ein kleines Detail, was einen 

aber nicht nur über dieses Thema.
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e Gira G1 

Das Multitalent für die 
Gebäudetechnik 

Der neue Gira G1 ist die intel- 
ligente Bedienzentrale für die 
gesamte Gebäudetechnik. 
Über das brillante Multitouch-
Display können sämtliche 
Funktionen des KNX Systems 
komfortabel per Fingertipp 
oder Geste bedient werden. 
In Verbindung mit einem TKS-
IP-Gateway kann der Gira G1 
zudem als Wohnungsstation 
eingesetzt werden. Das von 
Grund auf neu entwickelte, 
intuitive Gira Interface macht 
die Bedienung der Gebäude-
technik so leicht wie nie zuvor. 
Der Gira G1 kann ganz einfach 
wie ein normaler Schalter 
auf einer einzigen Unterputz-
Dose installiert werden.

Mehr Informationen unter: 
www.gira.de/g1

Auszeichnungen 

Gira G1: 
iF Design Award 2015, 
German Design Award 2015, 
Good Design Award 
Chicago 2014, 
ICONIC Awards 2014, 
Plus X Award 2014, 
Design Plus 2014 

Gira Interface: 
ADC Award 2015, 
Red Dot Award 2014 
Best of the Best 

205241_Anz_G1_A4.indd   1 04.09.15   09:01
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EINFACH 
EINSCHALTEN

IMMER 
PROFITIEREN
Im Internet finden Sie nicht nur unseren Shop 
mit 2,1 Millionen Artikeln, sondern auch den 
Medienservice. Hier können Sie alle aktuellen 
Kataloge und Prospekte der FEGIME Deutsch-
land bestellen. Einfach, schnell und kostenlos!

www.elektro-online.de

Kataloge 
online bestellen

Wenn die Weihnachtszeit kommt, quellen die Zeitungen wie-
der über von Literaturbeilagen: Bücher zählen immer noch zu 
den beliebtesten Geschenken. Das Flagg schiff der FEGIME-
Kata loge findet hier keine Beachtung, obwohl seine Auflage 
höher ist als die vieler Romane: Eine gute Durch schnitts-
auflage für Romane liegt heute zwischen 3000 bis 5000 
Exem plaren. Der Katalog Elektromaterial erscheint Jahr für 
Jahr mit einer Auflage von 37.000 Stück! Legt man alle 
Seiten nur einer Auflage anein ander, kommen 9000 Kilo-
meter zusammen – einmal von Nürnberg nach San Franzisco.

Dennoch: Für Fachleute ist der Katalog ein Geschenk – 
und nicht nur, weil er gratis ist. Auch auf den 1300 Seiten 
der druckfrischen Ausgabe sind wieder rund 44.000 top-
aktuelle Produkte zu finden. Die bewährte Aufteilung wurde 
beibehalten. Die Produkte sind in elf Kapitel aufgeteilt: von 
Kapitel A »Kabel und Leitungen« bis zum Kapitel K 
»Haustech nik«. 

Alle Artikel (und mehr) sind selbstverständlich auch im 
Online-Shop der FEGIME Deutsch land zu finden. Wer über 
einen Artikel des Druck-Kataloges mehr Info be nö tigt, kann 
im On line-Shop nachsehen. Zu vielen Artikeln stehen dort 
weiter gehende technische Infor mationen.

Erhältlich ist der Katalog Elektromaterial 2015/16 bei 
den Großhändlern der FEGIME Deutschland und übers Inter-
net (siehe die Info links).

Die App ELEKTROtools gibt's seit dem Sommer auch als 
Android-Version. Das hatten sich sehr viele E-Handwerker 
ge wünscht, die von der erfolgreichen iPhone-Variante gehört 
hatten. Die neue Version hat dem praktischen, digitalen 
Helfer für Baustelle und Büro einen kräftigen Schub verliehen: 
Bisher wurde die App schon mehr als 40.000 Mal herunter-
geladen.

Die vielen Down loads zeigen, wie beliebt und praxisnah 
dieses Werkzeug ist. Wie die Version für Systeme von Apple 
bleibt auch die Android-Version kosten- und werbefrei! 

Wer sie gleich ausprobieren möchte, kann ELEKTROtools 
einfach im App Store oder Google Play Store laden. Wer 
vorher noch Info wünscht, findet diese auf der »Landing-
Page«:

WWW.FEGIME-TOOLS.DE

AUF DEM STAND 
DER TECHNIK

Das Buch für Profis: Der Katalog Elektromaterial 
2015/16 ist frisch erschienen

MEHR ALS

40.000
DOWNLOADS

DIE APP 
KOMMT AN
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Im Jahr 2012 wurde Amazon Supply auf den 
Weg gebracht, um den bestehenden B2B-Han-
del das Fürchten zu lehren. 

Im April 2015 wurde dieses Projekt in aller 
Stille beerdigt. Ausge stattet mit einer gewalti-
gen Portion positiven Denkens, nannte man 
das Scheitern aber nicht Schei tern – sondern 
kommt nun mit dem Nachfolger Amazon Busi-
ness. Die bahnbrechen de »Innovation«: Auch 
der gewerbliche Kunde findet nun das ge -
wohn te Design der Ama zon Plattform für End-
verbraucher – nichts als einen Wurm fortsatz 
der Consu mer Plattform!

Zu diesem Versuch des Giganten gesellen 
sich viele weitere Online-Player, die sich mit 
hohen zweistelligen Millionenverlusten brüsten. 
Wenn diese »strategischen Ver luste« zur 
Zunahme von Erkenntnis führen würden, ließe 
ich dieses als Unter nehmens plan durchgehen. 
Aber das ist nicht zu erkennen.

Das alles erinnert an die Internet blase zur 
Jahrtausendwende. Verschämt räumte man bei 
Treffen mit den IT-Pionieren ein, dass man noch 
für die Old Economy tätig sei. Und zweifelnd 
schaute man auf seine Zahlen und verglich sie 
augenreibend mit dem Wachs tum der Internet-
unternehmen. Was folgte, ist uns so gegenwär-
tig wie die Finanz krise des Jahres 2008.

Was lehrt uns das? Gier frißt Gehirn, heißt 
es. Regelmäßig scheint der Mensch gleich 
Lemmingen einem Trend zu folgen. Oder trifft 
die Analogie zum Kartoffel käfer, welcher um so 
eifriger frisst, je lauter sein Nach bar schmatzt?

Ohne Frage verändert die aktuelle Digita li-
sie rungs welle unsere Welt. Diese Ausgabe 
unserer Zeit schrift widmet sich zum Beispiel 
dem Thema Indus trie 4.0. Wir werden dieses 
Thema sehr ernsthaft weiterverfolgen und 
begleiten. Denn hier ist ein An satz, mit techno-
logischer Ver netz ung wirklich mehr Effi zienz 
zu schaffen, um Be dürf nisse der Kunden zu 
befriedigen. Diese Entwick lung wird in einem 
iterativen Prozess wachsen, bei dem die eine 
Idee verworfen und die nächste zur Reife 
gebracht wird.

DES KAISERS 
NEUE KLEIDER

Hier liegt der entscheidende Unterschied: 
Hier wird vom Kunden nutzen ausgegangen – 
und auf dieser Basis werden hochindividuali-
sierte Lösungen angeboten! Beschaffungs platt-
formen, die lediglich Weisheiten aus dem Con-
sumer-Geschäft wie eine Walze auf den 
ge werb lichen Bereich übertragen sollen, sind 
zum Scheitern verurteilt.

Warum? Unsere Branche ist komplex, die 
Lösungen in höch stem Maße vernetzt, lange 
Gewährleistung, hochwertige Be ra tung und 
Services stehen in unse rem gemein samen 
Fokus. Die elektrotechnische Sicherheit ist 
ebenfalls nicht zu vergessen.

Mein Lieblingsmärchen ist »Des Kaisers 
neue Kleider«: Dem Kaiser wird vorgegaukelt, 
dass seine neuen Kleider nur von den Dummen 
nicht gesehen werden können. Erst als ein 

von Arnold Rauf

Im Mai präsentierte Arnold Rauf, Geschäftsführer der FEGIME 

Deutschland, die Fortschritte der europäischen Pro dukt daten-

bank der FEGIME, der größten der Elektrobranche.

Beschaffungs platt formen, die lediglich 
Weisheiten aus dem Con sumer-Geschäft 
wie eine Walze auf den ge werb lichen 
Bereich übertragen sollen, sind zum 
Scheitern verurteilt.

Kind ruft: »Der Mann ist ja nackt!«, finden alle 
den Mut, die Wirklichkeit zu erkennen. Diesen 
Moment sehe ich bei der aktuellen Internet-
welle im B2B-Be reich ebenfalls kommen.

Was wir als Marktgemeinschaft tun: Wir 
werden fortfahren, unsere digitalen – und die 
»analogen« – Lösungen inten siv auszubauen. 
Unser Aus gangs punkt ist immer Ihr Nutzen und 
Bedarf! So schaffen wir tatsächlich neue 
Benchmarks – und für Sie wird ein Schuh draus.

Die App ELEKTROtools berechnet 
elektrotechnische Formeln, enthält 
Grafiken und viele übersichtliche 
Tabellen. Einfach laden im App 
Store oder Google Play Store. 
Alle Versionen sind gratis und 
werbefrei!

Der frisch erschienene Katalog 

»Elektromaterial 2015/2016« 

zeigt gut 44.000 Artikel auf 

1300 Seiten.

Die App ELEKTROtools berechnet 
elektrotechnische Formeln, enthält 
Grafiken und viele übersichtliche 
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Die meisten Online-Shops orientieren 
sich an den großen Vorbildern für 
Endverbraucher. »Auch wir werden 
immer wieder gefragt, ob nicht die 
eine oder andere Funktion aus die-
sem oder jenem Shop auch bei uns 
sinnvoll wäre«, sagt Klaus Schnaible, 
IT-Leiter der FEGIME Deutschland. 
»Aber da wägen wir genau ab, denn 
wir arbeiten für Profis, die praxisnahe 
Unterstützung für ihre Beschaffungs-
prozesse brauchen. Das ist eine voll-
kommen andere Baustelle.«

Passend zu dieser Philosophie 
ha ben Schnaible und seine Fachleute 
auch über die Funktion »passend 
hier zu« nachgedacht. Diese Funktion 
zur Anzeige ergänzender Produkte 
ist ein alter Hut: Man wählt ein Pro-
dukt aus – dann wird die Produkt seite 
gezeigt – und dort geht es zu Detail-
seiten mit Produkt vor schlägen.

Einzigartig in der Branche
Das geht auch besser – wie der 
FEGIME-Shop nun beweist. Denn hier 
gibt es schon auf der ersten Über-
sichtsseite ein rotes »Puzzlesymbol«. 
Ein Klick auf das Puzzle-Teil und der 

Nutzer kann sich schon während der 
ersten Auswahl sinnvolle Zusatzpro-
dukte anzeigen lassen! Damit erspart 
sich der Nutzer, bei jeder Schelle 
oder Klemme, jedem Dübel und 
jedem Ausschalter extra auf die 
Detail seite zu wechseln, um dann erst 
das dazu passende Produkt zu finden.

Ein weiterer Klick aufs Puzzleteil, 
die Ansicht ist wieder geschlossen, 

das gewünschte Produkt in den 
Waren korb gelegt – und es kann in 
der aktuellen Produktauswahl weiter 
gearbeitet werden. Das spart Zeit!

»Die sinnvolle Funktion ist einzig-
artig in der ganzen Branche«, sagt 
Klaus Schnaib le. »So wird das 
schnelle Abarbeiten der Orderliste 
zum Vergnügen. Denn jede Sekunde 
zählt.«

WIEDER E IN TE I L  BESSER

Einfach und einzigartig: Schon 
auf der ersten Über sichtsseite 
(links) öffnet ein rotes »Puzzle-
sym bol« den Weg zu sinnvollen 
Ergänzungen zu einem Artikel 
(unten).

Es ist manchmal nur ein kleines Detail, das einen 
starken Online-Shop noch besser macht. Der Online-
Shop der FEGIME Deutschland zeigt, wie's geht. Hier 
der Überblick über neue praktische Funktionen

fegime
service
online-shop

8
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Produktreferenzen mit Köpfchen
Unter dem Puzzlesymbol sind nun 
auch mehr und mehr Produktreferen-
zen zu finden. Und wo kommen die 
her? Das geht auch heute nur mit 
menschlichem Know-how – also voll-
kommen analog. Zur Pflege dieser 
Daten wurde mit Heiko Schneider ein 
weiterer Fachmann aus dem Elektro-
großhandel gewonnen. Er ergänzt 
das Team für die Stammdatenpflege, 
zu dem drei Elektromeister, mehrere 
E-Gesellen und Fachleute aus dem 
Elektrogroßhandel gehören.

Die Datenqualität des FEGIME-
Shops und seine Praxisnähe beruhen 
also zu einem großen Teil auf dem 
Wissen von Elektroprofis, die vernetzt 
denken und wissen, wie es auf einer 
Baustelle oder in einer Produktion 
aus sieht. In dieses Know-how wird 
die FEGIME weiter stark investieren. 
Denn zusammen mit den anderen 17 
Landesgesellschaften der FEGIME 
wird seit drei Jahren die größte euro-
päische Datenbank für elektrotech-
nische Produkte aufgebaut. Schon 
jetzt werden in Nürnberg die Daten 
für acht Länder gepflegt.

Ein goldener Klick für mehr Info
Der »Goldene Info-Button« ist schon 
bekannt, wird aber immer wertvoller. 
Schon länger haben Her steller wie 
Hager, OBO Better mann und Heller-
mann-Tyton zusätzliche Infos zu ihren 
Artikeln in den Shop ge stellt. Das kön-
nen Montage anleitungen, Marketing-
infos, Filme oder andere Dokumente 
sein. Oder auch ein »Design-Konfi-
gurator« für Schalter – denn nun glän-
zen auch viele Produkte von Gira mit 
dem goldenen Button. Tipp: Einfach 
mal reinschauen.

Der Shop wird mehrsprachig
FEGIME ist international, Deutsch-
land wird immer internationaler. So 

WIEDER E IN TE I L  BESSER

sind immer häufiger auch Nicht-
Mutter sprachler im Bereich der Elek-
tro installation tätig. Um ihnen die 
Arbeit etwas leichter zu machen, 
kann man nun im Benutzerprofil die 
Muttersprache auswählen. Englisch, 
Ungarisch, Niederländisch und Pol-
nisch sind bereits angelegt, Russisch 
folgt in Kürze.

Klick auf Verfügbarkeit
Eine weitere neue, pfiffige Funktion: 
Ein Klick auf »Verfügbarkeit« bringt 
Produkte mit Bestand nach oben, ein 
weiterer Klick führt wieder zur 
Standardsortierung zurück.

Wenn neben einem Artikel dieser 
goldene Button steht, sind mit 
einem Klick weiterführende Infor-
mationen verfügbar.

WWW.FEGIME-TOOLS.DE

Weitere Informationen über Schnitt-
stellen und Datenformate oder die 
neuen Möglichkeiten des »mobilen 
Online-Shops« sind auf der neuen 
»Landing-Page« zu finden.

3.2015 elektroforum
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LED WIRKSAM SCHÜTZEN
In der Industrie und bei Kommunen 
wird bei der Außenbeleuchtung flei-
ßig auf LED umgerüstet. Zu den 
Gründen zählen die Energieeffizienz, 
Förderprogramme, Marktausschluss 
bestimmter Lampentechniken, aber 
auch die Langlebigkeit der neuen 
LED-Technik.

Um Langlebigkeit und Ver fügbar-
keit sicherzustellen und um un nötige 
Wartungseinsätze zu vermeiden, 
sollte ein durchdachtes Über span-
nungs schutzkonzept für die LED-
Leuch ten eingeplant werden. Denn 
die LED-Technik hat neben allen 
Vorteilen einen Nachteil: LED sind im 
Gegensatz zu den älteren Leuchten-
Technologien weniger störfest bei 

Über spannungen und sind bei der Wieder beschaffung 
teurer.
Die Ursachen von Überspannun gen können sein:
●  der direkte Blitzeinschlag in die Leuchte, in die Ver-

sorgungsleitung oder in die Peripherie der Straßen be-
leuchtung oder

●  der indirekte Blitzeinschlag, welcher durch kapazitive 
oder induktive Einkopplung in der Versor gungs leitung 
zu Störungen führt oder aber auch

●  Überspannungen, resultierend aus Schalthandlungen, 
durch Erd- bzw. Kurzschlüsse oder Auslösen von Siche-
rungen.

Schäden durch Überspannung verursachen ungeplante 
Kosten, die auch die Amorti sie rung des Projektes beein-
trächtigen können.

Für den Über span nungsschutz von LED-Mastleuchten 
bieten sich grundsätzlich drei Ein bau  orte (Grafik unten) 
an:

a)  direkt in der LED-Leuchte,
b)  im Kabelübergangskasten (KÜK)

am Mastfuß,
c)  in den Kabelverteilern der Einspei-

sung
Wie andere LED-Lösungen für die 
Außenbeleuchtung zu schützen sind, 
wissen Fachleute. Je nach Ort und 
technischer Umgebung wird der pas-
sende Schutz gewählt und geplant. 
Viele Beispiele zeigen eindrücklich, 
dass der Überspannungsschutz für 
LED-Außenbeleuchtung ein Muss ist, 
um die Verfügbarkeit und Effizienz 
der Lichtlösungen zu sichern.

Fotos und Grafik: 

DEHN, istockphoto

WWW.DEHN.DE

LED überzeugen auch bei der 
Außenbeleuchtung. Gerade 
der Einsatz unter freiem 
Himmel verlangt aber nach 
Schutz vor Überspannung. 
Welche Lösungen es für LED-
Mastleuchten gibt, zeigt der 
Spezialist DEHN

Drei Möglichkeiten für den Einbau von Über-

spannungsschutz bei LED-Mastleuchten (v.l.): 

in der LED-Leuchte, im Kabelübergangs kasten 

oder in den Kabelverteilern der Einspei sung.

IN DER LED-LEUCHTE UND IM 
KABELÜBERGANGSKASTEN

Das Überspannungs schutz gerät DEHNcord, 

Typ 2 (nach EN 61643-11) steigert die Span-

nungs festigkeit der Leuchte deutlich auf Werte 

von 20 kV und hilft, Schäden zu reduzieren. 

Durch die sehr kompakte Bauform können 

Gerä te aus der Produktfamilie DEHNcord ein-

fach im Anschluss be reich der LED-Leuchte inte-

griert werden.

Der Kabelübergangskasten (KÜK) bietet sich 

gut an, um einen Über span nungs schutz zu 

integrieren. Auch hier ist der DEHNcord emp-

fehlenswert.

FÜR DEN EINSATZ IN 
KABELVERTEILERSCHRÄNKEN

Für Kabelverteilerschränke sind die Kombi-

Ableiter Typ 1 + 2 geeignet. Damit wird das 

System geschützt gegen transiente Überspan-

nung durch indirekte Auswirkun gen eines 

Blitzes, durch Schalt hand lungen und auch 

gegen direkte Blitzbeeinflus sun gen aus dem 

Verteil netz. Je nach Anforde run gen bezüglich 

des abzuleitenden Blitzstroms kommt hier ein 

DEHNventil oder ein DEHNshield zum Einsatz.

integrieren. Auch hier ist der DEHNcord emp-

fehlenswert.

Der Landschaftspark 

Duisburg-Nord ver-

bindet Industrie kultur 

und Natur mit einer 

faszinierenden LED-

Beleuchtung. Vor 

einem Jahr sorgte ein 

Blitz einschlag für 

Über spannung und 

legte die Beleuch tung 

des rot leuchtenden 

Kaminringes (links) 

lahm. Die Repa ratur 

in diesem Sommer 

war sehr aufwändig.



Entdecken Sie, wie das TIA Portal Ihnen Zeit und Geld spart 

Das Totally Integrated Automation Portal 
(TIA Portal) ist der Schlüssel zur vollen 
Leistungsfähigkeit von Totally Integrated 
Automation (TIA). Das innovative 
Engineering-Framework für alle Automati- 
sierungsaufgaben integriert Controller,  
HMI und Antriebe nahtlos in eine einzige 
Engineering-Umgebung. Das ermöglicht 
nicht nur ein effizienteres Arbeiten,  
sondern auch eine Steigerung Ihrer 
Produktivität:

• Reduzierter Trainingsaufwand  
durch die nahtlose Integration und  
ein gemein sames Look & Feel in allen  
Editoren

• Beschleunigte Programmentwicklung 
mit leistungsfähigen, intelligenten  
Programmiereditoren

Reduzieren Sie Ihre Engineeringzeit  
um bis zu 30 %

• Schnelle Realisierung Ihrer  
Applikation durch eine leistungsstarke 
Bibliotheksfunktion, die Ihnen erlaubt, 
existierende Projektkomponenten  
wiederzuverwenden

• Weniger Fehler durch ein gemein-
sames Variablen-Handling, das Projekt-
qualität und Datenkonsistenz erhöht

• Geringere Maschinenausfallzeiten 
dank integrierter Systemdiagnose und  
optimierter Inbetriebnahmetools

• Weitreichende industrielle  
Anwen dung durch integrierte  
Motion-, Antriebs- und Safety- 
Funktionen

• Investitionssicherheit dank Skalier- 
barkeit über das gesamte Siemens  
Portfolio hinweg

• Erhöhter Zugriffsschutz auf Ihre  
Maschinen- und Projektdaten mit  
modernen Sicher heitsmechanismen

Totally Integrated Automation: 
Effizientes Zusammenwirken 
aller Automatisierungskomponenten 

siemens.de/tia-portal
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Was bedeutet Industrie 4.0? Was ist nötig, damit 
sie funktioniert? Und wie sieht ein praktisches 
Beispiel aus? Hier zentrale Antworten von einem 
Spezialisten

ZUKUNFTSPROJEKT  INDUSTR IE  4 .0

sowie vertikal in die Geschäfts pro-
zesse integrieren. Die Einbindung 
erlaubt dann eine wirtschaftliche Her-
stellung individualisierter Produkte.

Der Schlüssel für den Erfolg von 
Industrie 4.0 liegt somit in der unter-
nehmensübergreifenden horizontalen 
Integration der Komponenten sowie 
ihrer vertikalen Integration von der 
Feldebene über MES- (Manufacturing 
Execution System) bis zu ERP-Syste-
men (Enterprise Resource Planning 
System). 

Das Netzwerk aus Menschen, 
Maschinen und Produkten wird als 
Cyber Physical System (CPS) oder 
intelligentes technisches System 
bezeichnet. CPS nutzen Kompo nen-
ten der physischen sowie der Welt 
der Informationstechnik. Sie bestehen 
aus Produkten mit eingebetteter Hard- 
und Software. Außer dem verfügen 

Das digitale Produktgedächtnis fun-
giert hier als Informationsträger. 

Cyber Physical Systems 
arbeiten domänen- und unter-
nehmensübergreifend
Industrie 4.0 formuliert das Leitbild 
einer intelligenten Produktion. Die 
vierte industrielle Revolution steht 
folglich für eine neue Stufe der 
Organisation und Verwen dung des 
digitalen Produktge dächt nisses in der 
gesamten Wertschöp fungs kette über 
den Lebenszyklus von Produkten und 
Fertigungssystemen. Die Realisierung 
des Leitbilds erfordert die Zusammen-
arbeit der Diszi plinen elektrische 
Automatisie rungs technik, Informa-
tions technik sowie Maschinen- und 
Anlagenbau. Nur so lassen sich die 
Produktions systeme effizient planen, 
konstruieren und in Betrieb nehmen 

Die intelligente Produktion von mor-
gen ist gekennzeichnet durch die 
Vernetzung und Interaktion aller am 
Herstellungs prozess beteiligten Men-
schen, den Maschinen, den notwen-
digen Rohstoffen und Materia lien
so wie dem Ressourcenbedarf.
Mensch, Maschine und Produkt schlie-
ßen sich in einem intelligenten, selb-
ständig handelnden Netzwerk zusam-
men, das die Fertigung situationsbe-
zogen steuert und dabei wissensba-
sierte Informa tionen zur Entscheidung 
nutzt. 

Um dieses Szenario umzusetzen, 
müssen das Produkt und der Herstel-
lungsprozess digital beschrie ben 
sein. Mit der digitalen Beschreibung 
stehen Sensorinformationen, Para-
meter sowie die Ergebnisse von 
Prüfver fahren in einer einheitlichen 
Semantik und Syntax zur Verfügung. 
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CPS über Senso ren, um Zustands wer-
te der realen Welt zu erfassen – 
sowie über Aktoren zum Agieren in 
der realen Welt. CPS arbeiten domä-
nen- und unter neh mens über greifend 
über Anwendungs grenzen hinweg 
zusammen. Durch die Auswertung 
von Daten aus unterschiedlichen 
Quellen steuern sie die Produktion 
und unterstützen Mitar beiter situati-
onsbedingt rollen- und aufgabenbe-
zogen mit einer interaktiven Mensch-
Maschine-Schnittstelle.
 
Produktvarianten führen ihre 
Fertigungsinformationen mit sich
Die zunehmende Individua lisie rung 
von Produkten führt zu einer stei-
genden Varianz an Typen. Diese stei-
gende Varianz ist in der Regel mit 
abnehmenden Ferti gungsmengen bis 
hin zur Losgröße 1 verbunden.  

Um unter diesen Bedingungen 
wirt schaftlich produzieren zu kön-
nen und um Komplexität zu reduzie-
ren, müssen sich Produktions systeme 
aus modularen Bearbeitungs statio-
nen zu sammensetzen, die flexibel 
an veränderte Anforde run gen ange-
passt werden können (Grafik unten). 

In der Industrie 4.0 werden unter-
schiedliche CPS auftrags- und pro-
duktbezogen zu einem Cyber Physi-
cal Production System (CPPS) kombi-
niert, um pünktlich und kosten opti-
miert zu produzieren. Das CPPS führt 
somit Produktions ressourcen und Pro-
zessfunktionen mit dem Ziel zu sam-
men, flexibel auf die Herstel lung von 
Varianten zu reagieren. 

Das setzt eine dezentrale Steue-
rung sowie variantenbezogene Para-
me trierung der Prozessfunk tionen 
vo raus. Ein Lösungsansatz besteht 
darin, dass die Produktva riante die 
notwendigen Fertigungsin for matio-
nen während des Her stellungspro-
zesses mit sich führt. Das »intelli-
gente« Produkt ist als digitaler Artikel 
beschrieben. Es hat eine virtuelle 
digitale Repräsentanz und steuert mit 
dieser Beschreibung seine Fertigung. 
 
Am Beispiel Phoenix Contact: 
Arbeitsanweisungen sind im 
Leitsystem hinterlegt
In einem praktischen Anwendungsfall 
lag die Herausforderung darin, für 
eine hohe Modulvarianz des Echtzeit-
I/O-Systems Axioline von Phoenix 
Contact ein flexibles Produktions-
konzept zu entwickeln, in dem die 

herzustellenden Produkte die Prozess-
abfolge steuern. Der Lösungsansatz 
stammte von einer interdisziplinären 
Arbeitsgruppe aus Spezialisten der 
Fertigungsplanung, des Maschi-
nen- und Anlagenbaus, der 
Auto matisie rungs technik und 
der Informa tik. Das neue 
Produktionskonzept sieht ein 
ringförmiges Umlauf system 
vor, an das die Prozess-
stationen an ge dockt sind. Das 
I/O-Modul wird auf einem 
Bauteilträger über das umlau-
fende Fördersystem an den 
Be ar beitungs stationen vorbeige-
führt. Der Bauteil träger verfügt über 
einen RFID-Chip, der zu Be ginn des 
Her stellungs pro zesses die Produk-
tions informationen der Mo dul-
variante per Funk aufnimmt. Die Infor-
mationen werden an den Bearbei-
tungsstationen drahtlos ausgelesen, 
um das I/O-Modul an den relevanten 
Stationen auszuschleusen. 

Die artikel- und variantenspezi-
fischen Arbeitsanweisungen sowie 
Parameter sind in einer Datenbank 
hinterlegt. Die jeweilige Bearbei-
tungs station erhält dann die spezi-
fischen Befehle und startet die erfor-
derlichen Fertigungsschritte. Nach 
der Bearbeitung werden auf dem 
RFID-Chip Informationen über die 
erledigten Arbeitsschritte und bei 
Bedarf ergänzende Daten abgespei-
chert. Der Bauteilträger wird in das 
Umlaufsystem zurückgeführt und zur 
nächsten notwendigen und freien 
Station transportiert.

Mass Customizing – die wirtschaftliche Fertigung individueller Produkte 

in kleinen Losgrößen.
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Anforderungen an die intelligente 

Produktion von morgen.

Das Produk tionskonzept umfasst 
Hand arbeits plätze, an denen dem 
Bediener – ebenfalls gesteuert durch 
die Infor ma tionen des RFID-Chips – 
assistenzgeführt Arbeits an wei sungen 
angezeigt werden. Da die auf dem 
Bauteilträger befindliche Kompo nen-
te aus dem Umlaufsystem zur entspre-
chenden Bearbeitungs station aus-
geschleust wird, blockiert sie den 
Trans port im Umlauf nicht. Für die 
Wartung oder Mengenanpassung – 
dem »Scale-up-Szenario« – lassen 
sich Bearbei tungs stationen an belie-
biger Stelle an das Umlaufsystem 
an docken. So werden Rüst zeiten ver-
kürzt und die Produk tivität gesteigert. 
 
Anlage erkennt die notwendigen 
Prozessstationen autonom
Jede autonome Bearbeitungsstation 
hat eine eigene SPS, welche die loka-
len Funktionen der Station steuert. 
Das Leitsystem kennt den Auslas tungs-
grad der Anlage sowie den Bear bei-
tungsstand der Variante und koordi-
niert auf diese Weise die einzelnen 
SPS. Darüber hinaus ist das Leitsystem 
über die aktiv angemeldeten Bearbei-
tungs stationen informiert, weil es ihre 
Eigenschaften-Beschreibung auslesen 
kann. Daher können Stationen 
getauscht, das heißt ab- und ange-
dockt werden. Ferner lassen sich 
neue Bearbei tungs stationen mit opti-

Ist-Kosten

Soll-Kosten

Stückzahlen

Produktspektrum

Exoten ExotenStandard
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mierten Prozess funktionen oder mit 
neuen Funktionen zur Herstellung 
anderer Modulvarianten assistenzge-
führt durch den Maschinenbediener 
einfach in die Produktion integrieren. 

Die nächsten Evolutionsschritte in 
Richtung adaptives Fertigungssystem 
bedingen eine Weiterentwicklung 
von Technologien und Verfahren zu 
einem Plug-and-Produce-Konzept. In 
Zukunft erkennt die Anlage autonom, 
welche Prozessstationen zur Herstel-
lung einer Komponente erforderlich 
sind. Diese werden dann zusammen-
gestellt, logisch miteinander verbun-
den und erhalten den Datensatz für 
das jeweilige Produktionslos. Die 
Ablaufsteuerung, das Leitsystem und 
die Visualisierung für die Assistenz-
systeme an den Handarbeitsplätzen 
werden automatisch parametriert und 
für den Beginn der Fertigung vorbe-
reitet. Durch die Interaktion der ver-
schiedenen Steuerungen oder des 
Leitsystems mit den Leitsystemen wei-
terer Anlagen lassen sich auf Basis 
der verfügbaren Informationen Vor-
her sagen über den zukünftigen Mate-
rialbedarf treffen. Dieser wird zur 
Herstellung der jeweiligen Baustufe 
zeitgerecht in der benötigten Menge 
bereitgestellt. 
 
Mitarbeiter  
handeln eigenverantwortlich 
Industrie 4.0 beeinflusst nachhaltig 
die Arbeitswelt. Neben der technisch 
geprägten Diskussion über die Fabrik 
der Zukunft müssen die Rollen und 
Aufgaben der Menschen betrachtet 
werden. Denn die funktionale Arbeits-
teilung wird durch die Notwendigkeit 
einer prozessorientierten übergreifen-
den Zusammenarbeit abgelöst: Die 
Mitarbeiter planen und optimieren 
die Prozessabläufe gemeinsam. 
Industrie 4.0 steht für die Parallelität 
und integrative Vernetzung des Ent-
wicklungs- und Fertigungspro zesses – 
auch als Collaboration bezeichnet.

Die prozessorientierte übergreifen-
de Zusammenarbeit beginnt bereits 
während der Entwicklungsphase. Die 
Konzeption von Produkten und die 
Planung ihrer Produktion verlangen 
nach einer erweiterten Form der 
teamorientierten Kooperation, was 
hohe Ansprüche an die soziale Kom-
petenz stellt. 

Auf der technischen Seite müssen 
IT-Technologien und industrielle Kom-
munikation ver schmel zen sowie 

zu kunftsweisende Automati sierungs-
konzepte erarbeitet werden. Dabei 
wird sich die Rolle der Bedienung 
und Betreuung der Anwendungen 
dahingehend wandeln, dass der Mit-
arbeiter als Erfah rungsträger Proble-
me lösen muss und Entscheidungen 
trifft. Fest geschrie bene Arbeitsanwei-
sungen wer den somit ersetzt durch 
eigenverantwortliches Handeln. 

Aufgrund der Vernetzung der 
Assistenzsysteme stehen kontextbezo-
gene Informationen zur Verfügung, 
die der Bediener in der aktuellen 
Situation bewertet und Handlungen 
ableitet. Als Beispiel seien Arbeits-
anweisungen an Handarbeitsplätzen 
oder Anleitungen zur Störungsbe-
seitigung und Wartung genannt.

Durch die Interaktion lässt sich die 
Arbeitsweise und Aktivität des 
Anwenders dokumentieren, auswer-
ten und nachfolgend als Information 
für andere Mitarbeiter anbieten. Auf 
Basis der zusätzlichen Daten können 
diese dann beispielsweise feststellen, 
ob die Anlage wirtschaftlich produ-
ziert. Die Vernetzung der Assistenz-
systeme ermöglicht ferner die Bereit-
stellung von Schulungsunterlagen vor 
Ort, welche die Funktionsweise ein-
zelner Komponenten oder ganzer 
Einheiten erläutern. Fachwissen liegt 
also schnell vor und unterstützt den 
Mitarbeiter interaktiv beim Know-
how-Aufbau (Bild oben).

Rollen- und situationsbezogen arbeiten 

Menschen und Maschinen zusammen.

 
Unternehmensübergreifende 
Standards sind zu entwickeln
Maschinen, Betriebsmittel und Lager-
systeme lassen sich durch Nutzung 
von Internet-Technologien unterneh-
mensübergreifend vernetzen. Durch 
die Verfügbarkeit und Analyse der 
Prozessdaten können neue Dienst-
leistungen angeboten werden, was 
weitere Geschäftsmodelle nach sich 
zieht.

Die Integration in die kaufmän-
nischen Prozesse stellt eines der wich-
tigsten Ziele für Industrie 4.0 dar, um 
die Kommunikationskette vom Auf-
trag bis zur Rechnungsstellung und 
Nachkalkulation zu unterstützen. 
Denn durch die nahtlose Verknüpfung 
von Geschäftsprozessen und Automa-
tisie rungslösungen reduziert sich der 
manuelle Aufwand bei der Nachbe-
reitung. Zusätzlich werden die Bestell-
ab wick lung beschleunigt und Bear-
bei tungs fehler vermieden. Voraus-
setzung dafür ist die einheitliche digi-
tale Beschreibung der herzustellen-
den Komponente in Form eines digi-
talen Artikels. In diesem Zusammen-
hang sind unternehmensübergreifen-
de Stan dards zu entwickeln, damit 
die derzeitige Heterogenität der ERP- 
und Automatisierungswelt überwun-
den wird.     

technik 
industrie 4.0 
theorie & praxis
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elektro forum: Herr Brettschneider, was 
sind heute die wesentlichen Anfor de-
run gen an die Verbindungs technik in 
Schaltanlagen, zum Bei spiel in 
Gebäuden?
Andreas Brettschneider: Nun, ganz 
oben stehen Wirtschaftlichkeit und 
Sicherheit. Ersteres erreicht man im 
Wesentlichen durch die schnelle Mon-
tage. Da im Gebäude hauptsächlich 
eindrähtige Leiter eingesetzt werden, 
bietet sich hier das direkte Stecken 
der Leiter an. Das ermöglichen wir mit 
unserer Push-in Cage Clamp im 
Topjob-S-Reihenklemmen programm.

Der Kern elektrischer Verbindungstechnik ist die 
sichere und wirtschaftliche Kontaktierung von 
Leitern. Das klingt simpel, stellt aber in der Praxis 
hohe Anforderungen an die Komponenten.  
Im Interview erklärt Andreas Brettschneider, 
Produktmanager bei Wago, worauf es besonders 
bei Reihenklemmen in Gebäudeverteilern ankommt

WWW.WAGO.DE

Und wie sieht es mit der Sicherheit 
aus?
Reihenklemmen von Wago sind mit 
hohen Sicherheitsreserven ausgestat-
tet. Das bedeutet beispielsweise, dass 
unsere Installationsreihenklemmen 
eine Stufe über dem jeweiligen Nenn-
querschnitt verdrahtet und zusätzlich 
mit dem Nennstrom des nächstgröße-
ren Querschnitts belastet werden kön-
nen. In Zahlen ausgedrückt bedeutet 
das: Ein 2,5 mm²-Leiter passt in eine 
Klemme mit dem Nennquerschnitt 
von 1,5 mm². Das spart zusätzlich 
Platz im Schaltschrank.

Aber entsteht dann nicht ein Problem 
mit der Erwärmung?
Ein Problem gibt es ganz und gar 
nicht. Die Erwärmung muss etwa bei 
der Planung und Auslegung von 
Schalt schränken zwingend berück-
sichtigt werden. Das schreibt die IEC 
61439 seit Ende letzten Jahres für 
sogenannte Schaltgerätekombina tio-
nen im Niederspannungsbereich vor. 
Es kommt also vielmehr auf die Frage 
an, über welche elektrischen Reser-
ven die Bauteile verfügen. Aufgrund 
der hohen elektrischen Reserven 
unse rer Installationsreihen klem men 
tragen sie nur sehr gering zur 
Er wärmung der Schaltanlage bei.
Bei der Auslegung und der Installation 
der Schaltanlagen zeichnet sich dieses 
Reihenklemmenprogramm also durch 
unterschiedliche Vorteile aus?
Genau. Der Planer beziehungsweise 
der Ersteller der Schaltanlagen profi-
tiert von hohen elektrischen Re ser ven 
bei gleichzeitig geringen Baugrößen. 
Er kann also mehr Klem men in den 
Verteilern einsetzen und wird so dem 
Trend nach umfangreicheren Verdrah-
tungen in Gebäu den gerecht. Beim 
Anschließen der Verteiler auf der Bau-
stelle hat der Installateur dank Push-in 
Cage Clamp durch das direkte 
Stecken ein drähtig ausgeführter 
Ge bäudestrom kreise den Nutzen der 
schnellen und siche ren Verdrahtung.
Vielen Dank für diese Informationen, 
Herr Brettschneider!

MIT  HOHEN 
S ICHERHE ITS-
RESERVEN

DAS TOPJOB®S
REIHENKLEMMENSYSTEM

Die größte Produktauswahl mit Feder-
klemm technik: Mit einem Querschnitts-
bereich von 0,14 mm² bis 185 mm²  
ist TOPJOB® S zusammen mit POWER 
CAGE CLAMP das Reihenklemmen-
system für Industrie, Gebäude und 
Verkehr. TOPJOB® S-Reihenklemmen 
sind dank Push-in CAGE CLAMP-
Anschlusstechnik die kleinsten für die 
Tragschiene DIN 35 am Markt. Sie 
sind für alle Leiterarten geeignet, ein-
drähtige und feindrähtige Leiter mit 
Aderendhülse können zudem direkt 
gesteckt werden. Das schnellste und 
wirtschaftlichste Beschriftungssystem 
sowie ein umfangreiches Brücker-
system für alle erdenklichen Anwen-
dungen komplettieren das Reihen-
klemmensystem TOPJOB® S.

Andreas Brettschneider, 

Produktmanager bei 

Wago

Fotos: Wago
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Das neue ACT20C-Gateway von 
Weidmüller liefert präzise Diagnose- 
und Zustandsinformationen von 
Ge rä ten aus diversen Automatisie-
rungsbereichen, überwacht also 
Anlagen und Prozesse präventiv. 
Damit trägt das Gateway entschei-
dend dazu bei, die Steuerung von 
Prozessen zu optimieren. 

Mit dem ACT20C-Gateway und 
den kommunikativen Signalwandlern 
ist es erstmals möglich, umfangreiche 
Informationen direkt aus der Ebene 
der Signalwandlung zu gewinnen – 
unabhängig von der gewählten Auto-
matisierung. Eine Ethernet-Schnitt stel-
le gestattet den einfachen Zugriff auf 
die gewünschten Infor mationen: Die 
mit dem ACT20C-Gateway erlangten 
Daten werden per Modbus-TCP 
bereit  gestellt oder lassen sich in einer 
FDT-Rahmenapplikation direkt anzei-
gen. Die »clevere Software-Konfigu-
ration« der Module basiert auf den 
FDT- und FDT2-Standards.

Die Gateways sind flexibel ausge-
legt und vereinfachen so die Prozess-
optimierung. Entsprechend der je wei-
ligen Kommunikationsinfra struk tur 
kön nen die Daten innerhalb des 
gesamten Netzwerkes verfügbar 
gemacht oder an ein SCADA- oder 
Wartungssystem weitergereicht wer-
den. Über einen Industrial-Ethernet-
Router sind alle Daten via Internet 
orts unabhängig nutzbar. Die Ether-
net-Schnittstelle übermittelt wichtige 
Diagnoseinformationen, dies unter-
stützt beispielsweise die schnelle 
Be he bung von Störungen.

Kontinuierlich per Ethernet werden 
aktuelle Zustände von Geräten, Funk-
tionen und Umgebungs bedin gun gen 
überwacht – so haben Anwen der mit 
diesen Gateways alle Prozess para-

meter im Blick. Zudem beschleunigt 
die Stationsverwaltung mit »Plug & 
Produce« und »Hot-Swapping« die 
Installations- und Wartungs arbeiten – 
das erhöht die Wirt schaft lichkeit. Das 
umfassend aus gelegte Diagnose kon-
zept unterstützt eine schnelle und 
exakte Ursachen analyse gemäß 
Namur Empfehlun gen NE107, NE43. 

Ein ACT 20C-GTW-100-MTCP-S 
Gate way (ohne Foto) gestattet den 
Zugriff auf alle Daten der angeschlos-
senen Geräte einer ACT20C-Station. 
Hier zu dient ein RJ45 Port mit Ether-
net TCP/IP und 10/100 BaseT(X). 
Hinzu kommt ein Klinkenstecker für 
die lokale Kommunikation über ein 
CBX200-USB-Interface.

Das Gateway empfängt Daten 
über den CH20M-Tragschienenbus 
von mehreren kommunikativen Strom-
messwandlern ACT20C (ACT20C-
CMT-x). Neben der dynamischen 
Adressierung per DHCP ist auch eine 
manuelle Einstellung auf Basis des 
FDT- und FDT2-Standards möglich. 
Dieser erleichtert die Parametrierung 
gleichwie die Dokumentation und 
Datensicherung. Über die ACT20C-
Station des Gateways erfolgt die 
Überwachung bzw. Konfigurierung.

WWW.WEIDMUELLER.DE

Mit dem ACT20C-Gateway und den kommunika-
tiven Signalwandlern von Weidmüller ist es erstmals 
möglich, Prozessdaten aus der Ebene der Signal-
wandlung zu gewinnen – unabhängig von der 
gewählten Automatisierung

KOMMUNIKATIVER STROMMESSWANDLER

Der mit dem Gateway kombinierbare, kommunikativ ausge-
legte Strommesswandler ACT20C-CMT misst und über-
wacht den echten Stromverbrauch einer angeschlossenen 
Last für Gleich- und Wechselströme  – auch mit verzerrter 
Kurvenform. Ermittelt werden zusätzlich Informationen zum 
Betriebsverhalten der angeschlossenen Lasten. Das Gerät 
misst Strom sehr genau (≤ 0,5 % FSR) und liefert zusätzliche 
Zustandsinformationen per Ethernet.
Viele Optionen für individuelle Einstellungen bietet der 
Strom  messwandler mit einem Eingangsmessbereich 0…5/ 
10 A AC (RMS) oder DC und einer Eingangsfrequenz AC 
15…700 Hz sowie einer Ausgangsspannung 0...5 V, 
0...10 V, -5…+5 V, -10...+10 V und einem Aus gangsstrom 
0...20 mA, 4...20 mA, -20…+20 mA.
Integriert ist auch ein Relais ausgang für Grenzwertalarm 
mit Schalt schwelle, Verzöge rung und Hysterese. Anwender 
können mit Haupt alarm und Neben alarm diverse Alarm-
situa tionen präzise festlegen. Eine galvanische 4-Wege-
Trennung sowie eine Stehstoßspannung von 6,4 kV nach 
IEC 61010-2-201 sorgen für hohe Prozesssicherheit. 
Verfügbar sind zwei Varianten: ACT20C-CMT-10-AO-RC-S 
mit einem Eingangsmessbereich 0...5/10 A und ACT20C-
CMT-60-AO-RC-S mit einem Eingangsmessbereich 
0...40/50/60 A.
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Das Weidmüller ACT20C-Gateway dient der 

Überwachung von Anlagen und Prozessen. 

Das Stationskonzept mit »Plug & Produce« und 

»Hot-Swapping« macht Instal lation und 

Wartung schneller und somit wirtschaftlicher.

ANLAGEN 
UND PROZESSE 
ÜBERWACHEN

Fotos: Weidmüller
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UM DIE ECKE GEDACHT
Der Telegärtner Steckverbinder MFP8-4x90 Cat. 6A 
ermöglicht Kabelabgänge in vier Richtungen

Der neue Steckverbinder MFP8-4x90 
Cat. 6A ist eine Variante des erfolg-
reichen MFP8, der zusätzlich einen 
rechtwinkeligen Kabelabgang ermög-
 licht. In 90°-Schritten lässt sich der 
Kabelabgang in alle vier Richtun gen 
verriegeln. Diese Verriegelung kann 
jederzeit gelöst und verändert wer-
den. Ein langer Entriege lungs he bel 
ermöglicht einfaches Stecken und 
Ziehen auch bei wenig Platz. Durch 

Mit einem WiFi-Router (EKA1000 
WIFI) erweitert Televes das Coaxdata-
System, mit dem Daten über vorhan-
dene Koaxial- und/oder PLC-Strom-
netze (Powerline Communication) 
verteilt werden können. 

Der neue Router arbeitet im 
2,4-GHz-Band und kann zugleich als 
Access-Point verwendet werden. Die 
Datenrate von 300 Mbit/s sorgt für 
drahtlosen High speed-Zugang in das 
Internet. Außer dem unterstützt er die 
Standards IEEE 802.11 b/g/n und 
IEEE 802.3 sowie HomePlug-AV/IEEE 
P 1901. Zwei Sende- und zwei 
Em pfangsan tennen, die nach dem 
MIMO-Verfa hren (Multiple Input 
Multi ple Output) funktionieren, sor-
gen für eine stabile Funkverbindung. 

Um den Stromver brauch zu redu-
zieren, lässt sich die Sendeleistung, 
die im Normalbetrieb bis zu 17 dBm 
beträgt, auf 3 dBm ver ringern oder 

Televes stellt energieeffizienten 
WiFi-Router für das Coaxdata-
System vor

die kom pak te Bauform ist der 
Steckverbinder multiportfähig.

Die Montage erfolgt ohne Spe-
zialwerkzeug sehr schnell und zuver-
lässig mit einer Vielzahl der gän-
gigen Kabeltypen für Büro-, Industrie- 
oder Heimanwendungen. Ein prak-
tisches 4-Kammern-Adernmanage-
ment mit Durchdring-Kontakten für 
Massiv- und Litzenleiter sowie eine 
Montagehilfe unterstützen fehlerfreies 

Konfektionieren. Die 360°-Schirmung 
garantiert eine sichere Datenüber tra-
gung auch bei elektrischen Stör ein-
flüssen von außen.

Der MFP8-4x90 Cat.6A ist in den 
farbkodierten Ausführungen T568A, 
T568B und PROFINET erhältlich und 
mit Übertragungsraten bis 10 Giga-
bit Ethernet außerdem PoE+ tauglich. 

Die Kabelzugentlastung für Kabel-
durchmesser von 5,5 – 10 mm ist 
ge eignet für die üblichen 2- und 
4-paarigen, geschirmten Kabeltypen 
mit Kupfer-Innenleiter AWG26/1–
22/1 und AWG27/7–22/7 sowie 
AWG26/19-22/19. Mit der schnel-
len und einfachen Montage ohne 
Spezialwerkzeug lässt sich Kabel-
material jederzeit im Feld konfektio-
nieren und eine Punkt-zu-Punkt-Ver-
bindung ohne Anschluss dose herstel-
len. Die Adern werden durch Zusam-
mendrücken der Adern mana ger mit 
einer einfachen Zange kontaktiert.

Eine gerade Variante MFP8 
Cat.6A ist ebenfalls erhältlich.

WWW.TELEGAERTNER.COM

DRAHTLOS MIT HIGHSPEED INS INTERNET

WWW.TELEVES.COM

ganz ausschalten. Bei einer Sende-
leistung von 3 dBm be trägt der Ver-
brauch nur 1,8 W.

Zu den weiteren Merkmalen zäh-
len ein WPS-Knopf (Wi-Fi Protected 
Setup) zum leichten Aufbau einer 
Funk verbindung sowie eine Daten ver-
schlüsselung gemäß AES-128 
(Ad van ced Encryption Standard).

Zu den QoS-Funktionen des Rou-
ters gehören IGMP Snooping, MLDv2, 
IGMPv2 und v3 sowie Priorisierung 
gemäß VLAN IEEE 802.1 p. Drei 
Adapter gestatten flexible Lösungen 
für unterschiedliche Anforderungen. 
Sie bieten entweder einen Ethernet-
Port (RJ 45) für Koaxial kabel (EKA 
1000RJ45) oder zusätzlich einen 
zweiten für PLC-Stromlei tungen (EKA 
1000) bzw. eine weitere Hybrid-Kom-
bination, die aus einem Ethernet-Port 
und einem Schacht für optische SFP-
Module mit einem oder zwei Single-
modefasern besteht (EKA1000SFP).

Der WiFi-Router (EKA1000 WIFI) von Televes misst 160 x 43 x 130 mm 

und erweitert das Coaxdata-System. Dieses System macht aus einem 

Koaxial- und/oder PLC-Stromnetz ein Netzwerk mit Datenraten von bis 

zu 700 Mbit/s, in dem auch eine hohe Dämpfung von 85 dB möglich ist. 

Mehr als 1000 Teilnehmer können angeschlossen werden – eine wirt-

schaftliche Lösungen, etwa für Hotels, Krankenhäuser und Schulen.
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Besuchen Sie uns auf 
www.lighting.philips.de 

Das Maxos LED Lichtbandsystem von Philips ist eine Allgemeinbeleuchtungs- 

lösung mit extrem langer Lebensdauer und bis zu 55% Energieersparnis im Ver-

gleich zu herkömmlichen Leuchtsto�ampen. Es ist vielseitig einsetzbar durch 

diverse Lichtstrompakete mit integrierten, anwendungsoptimierten Optiken. 

Lichtfarbe, Farbwiedergabe, Beleuchtungsstärke und Entblendung sind somit 

wählbar, z. B. speziell für den Einsatz in Regalgängen. Ausserdem lässt sich 

das bestehende Maxos Lichtbandsystem mit Leuchtsto�ampen problemlos 

auf LED umstellen. Das lohnt sich!

Hoche�ziente 
LED-Lichtträger 
für Industrie, Logistik 
und Verkaufsräume   
Das Maxos LED Lichtbandsystem von Philips ist eine Allgemeinbeleuchtungs-

lösung mit extrem langer Lebensdauer und bis zu 55% Energieersparnis im Ver-

gleich zu herkömmlichen Leuchtsto�ampen. Es ist vielseitig einsetzbar durch 

diverse Lichtstrompakete mit integrierten, anwendungsoptimierten Optiken. 

Lichtfarbe, Farbwiedergabe, Beleuchtungsstärke und Entblendung sind somit 

wählbar, z. B. speziell für den Einsatz in Regalgängen. Ausserdem lässt sich 

das bestehende Maxos Lichtbandsystem mit Leuchtsto�ampen problemlos 

und Verkaufsräume   

PHL_1418_AZ_Maxos_LED_210x275_final.indd   1 19.08.15   19:24
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KNX Haus- und Gebäudeautomation

Steter Tropfen höhlt Stein und Fakten. 
Wenn man in der Publikumspresse 
tausend Mal gelesen hat, dass es fürs 
Smart Home oder Smart Office keine 
Standards gibt und die verfügbaren 
Produkte aus Nordamerika kommen, 
beginnt man… Nein, das sollte man 
eben nicht glauben! Die Gründe:
Erstens: Am 20. Oktober feierte die 
KNX Association ihren 25. Geburts-
tag. Das bedeutet: Seit 25 Jahren 
gibt es bewährte und rund um unse-
ren Globus installierte smarte Gebäu-
de automation gemäß dem inter na-
tionalen KNX-Standard.
Zweitens: Entwickelt wurde die Tech-
nik in Deutschland. Inzwischen pro-
duzieren mehr als 350 Hersteller 
welt weit Komponenten gemäß dem 
KNX-Standard.

Aber was ist KNX? Was kann man 
damit machen? Wann ist es sinnvoll, 
diesen Feldbus einzusetzen? Diese 
und viele weitere Fragen werden in 
der neuen KNX-Lösungsbroschüre 
von Theben auf rund 90 Seiten beant-
wortet: einfach, umfassend und sehr 
anschaulich. Viele An wen dungsbei-
spiele aus der Praxis demon strieren, 
welche Vorteile eine KNX-Gebäude-
systemsteuerung hat, wie sie funktio-
niert und warum.

Was ist KNX? Was kann man 
damit machen? Die neue Theben-
Lösungsbroschüre für die 
Haus- und Gebäudeautomation 
mit KNX zeigt, wie man clever 
automatisiert

VIEL INSPIRATION FÜR DIE AUTOMATION
Dabei zeigt die Broschüre die komplette Bandbreite an 

Anwen dungsfeldern. Den Anfang machen Lösungen für 
die sichere Beleuch tungssteuerung auf Park plätzen oder 
Hotelfluren mit Orientierungslicht. Am Beispiel der Klima-
steuerung in Klassenzimmern werden die Vorteile von 
CO2-Sensoren plausibel. Wel chen Nutzen Bauherren von 
einer automatischen Sonnenstands nachfüh rung haben, 
zeigt ein weiteres Bei spiel. In weiteren Kapiteln wird deut-
lich, welche Energieeinspar po ten tiale sich durch eine cle-
vere Hei zungsregelung ergeben, wie man diese visuali-
siert und in der Praxis umsetzt.

Die Broschüre bietet Informationen 
für alle: Technikbegeisterte Bau her ren 
finden grundsätzliche Info und prak-
tische Beispiele, Elek tro hand werker 
finden die Pro dukt vorteile übersicht-
lich strukturiert, Integratoren bietet 
Theben neben Schaubildern mit KNX-
Gruppenadressen die jeweilige Pro-
jekt-Datei für die Engineering Tool 
Software (ETS) zum kostenlosen 
Down load an.

Und alle zusammen finden Anre-
gun gen, wie man mit moderner Tech-
nik die Anforderungen der Energie-
einsparver ordnung (EnEV 2014) 
erfüllt. Denn die EnEV wird für neu 
gebaute Wohn- und Nichtwohnge-
bäude ab dem 1. Januar 2016 wei-
ter verschärft – ohne den Einsatz von 
»intelligenter« Elektro tech nik wird die 
geforderte Energie effizienz oft nicht 
mehr zu stemmen sein.

Die neue Theben Lösungsbro schü-
re für die KNX-Gebäudesystem steue-
rung steht im Internet zum Download 
bereit oder kann in der gedruckten 
Fassung per Post bestellt werden.

V I D E O  Ü B E R  T H E B E N  M I X 2 - A K T O R E N
Erstmals veranschaulicht ein Video die Systematik der 
Theben MIX2-Aktoren: Was genau ist ein herausnehmbarer 
Busankoppler? Welchen Vorteil hat er? Wie kann ich 
Grundmodul und Erweiterungsmodul mixen und wie lassen 
sich damit Geräte- und Systemkosten reduzieren? Wann 
setze ich MIX2 ein und wo?
Das Video ist im Theben YouTube Kanal zu finden: 
www.youtube.com/thethebenag
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KNX – Sensoren und Aktoren 

Wie alles zusammenhängt 

KNX gleicht einem feinen Nervensystem, das mit Sensoren und  

Aktoren ausgestattet ist. Alles, was die Sensoren wahrnehmen,  

wird in Befehle an die Aktoren weitergeleitet. Die Aktoren wiederum  

lösen daraufhin die gewünschte Reaktion aus: Sie schalten das Licht 

ein, wenn es zu dunkel wird, sie heizen, wenn es zu kalt wird, sie 

steuern die Jalousie, wenn die Sonne zu sehr blendet. Die Topologie 

ist dabei äußerst variabel: Linien-, Baum- oder auch Sternstrukturen 

sind möglich.

Entscheidend dabei ist, dass die Stromversorgung der Verbraucher 

von der KNX-Installation getrennt ist. Während in der herkömmlichen 

Installation Steuerung und Energieverteilung miteinander verbunden 

sind, kommunizieren die KNX-Teilnehmer über ein eigenes Leitungs-

netz.

Das Leitungsnetz einer KNX-Anlage wird in Abschnitte eingeteilt, 

sogenannte Linien, und hierarchisch strukturiert. Die Linien sind 

über Linien- oder Bereichskoppler logisch und physikalisch  

miteinander verbunden. Jede Linie enthält eine Spannungsver- 

sorgung, die in Abhängigkeit der einzelnen Ausführung bis zu  

64 Teilnehmer versorgen kann. Erweitern lässt sich eine Linie  

mit bis zu drei Linienverstärkern um jeweils weitere 64 Teilneh-

mer.

15 dieser KNX-Linien ergeben einen Bereich. Und 15 Bereiche  

lassen sich über eine Bereichslinie, den sogenannten „Backbone“, 

miteinander verknüpfen. Abzüglich der Systemkomponeten  

können bis zu 58.384 KNX Geräte in einer Anlage installiert  

werden. 

KNX-Aktoren

KNX-Sensoren

KNX-Bus

Î Î
230 V

9

  

KNX –  vereinfacht die Planung und reduziert den Aufwand  

bei komplexen Anforderungen

KNX – verbindet unterschiedliche Gewerke

KNX – ist offen für Änderungen und Erweiterungen

KNX –  ermöglicht zentrale Visualisierung und Steuerung  

von Gebäudefunktionen

KNX –  reduziert Betriebs- und Energiekosten

KNX –  erhöht den Wohnkomfort und senkt den Energieverbrauch

KNX – bietet extrem hohe Investions- und Zukunftssicherheit

ETS – die Software

für jede KNX-Installation

Die Kommunikation zwischen den KNX Busteilnehmern erfolgt  

über Datentelegramme. Die Zuordnung zwischen den einzelnen 

Teilnehmern sowie die Konfiguration der Funktionen erfolgt  

mit der sogenannten ETS, der „Engineering Tool Software“.

Die ETS wurde von der KNX Association erstellt und wird ständig 

weiterentwickelt. Sie ist die gemeinsame Basis aller KNX-Installatio-

nen. Alle KNX Geräte müssen von unabhängigen Instituten zertifi-

ziert werden. Nach erfolgreicher Zertifizierung können die geräte-

spezifischen Daten in die ETS importiert werden. So lassen sich  

KNX Installationen herstellerunabhängig durchführen. 

Die ETS-Programmierung einer KNX-Gebäudeinstallation ist dabei 

so vielseitig wie das Leben selbst. Denn wann, wo in welchen  

Räumen, was geschehen soll, ist durchaus eine komplexe Aufgabe, 

die Voraussicht und Flexibilität erfordert. Der Vorteil von KNX ist: 

Man kann die Funktionen eines Systems jederzeit mit der ETS  

umprogrammieren – ohne klemmen und stemmen.

Kosten und Nutzen –  

KNX zahlt sich aus

Die Frage, die Sie immer wieder hören werden und Sie vermutlich 

selbst brennend interessiert: KNX – lohnt sich das überhaupt?  

Die Antwort: ein klares Ja.

Und zwar gerade, wenn es sich um neue Gebäude handelt, wenn 

die Gebäudeintelligenz umfassend ist und wenn zahlreiche Funktio-

nen miteinander zu verknüpfen sind. Für private Einfamilienhäuser 

ist KNX ebenso geeignet wie für Verwaltungs-, Büro- oder Indusrie- 

gebäude. 

Mögen die Kosten in der Erstellungsphase in manchen Fällen über  

denen einer herkömmlichen Installation liegen, so amortisiert sich 

eine KNX-Installation nach den ersten Nutzungsänderungen schnell. 

Viele Funktionen wie Szenensteuerung oder zentrale Visualisierung 

wären ohne Bustechnologie nicht realisierbar. Mehr Komfort, eine 

höhere Energieeffizienz und überhaupt mehr Lebensqualität auf 

lange Sicht.

WWW.THEBEN.DE
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www.maico-ventilatoren.com

Wärmerückgewinnung 
ohne Rohrleitungen
P Kontrollierte Lüftung schützt vor Schimmel

P Energieeffizient durch Gleichstrommotoren

P Angenehm leiser Betrieb

P In der Fassade quasi unsichtbar

MAICO_AZ_PushPull_fegime_Elektroforum_03-15_91x124_0515.indd   1 29.04.15   15:37

Start LED Highbay
Effi zient, funktional und zuverlässig 
• LED-Hallenpendelleuchte in 2 Leistungsstufen: 

95 W und 190 W
• besonders leicht - einfache und schnelle Montage
• Leuchtenlichtstrom bis 21574 lm, Systemeffi ziens bis 114 lm/W
• Ausstrahlungswinkel medium (55°) - UGR < 22
• Ausstrahlungswinkel breit (85°) - UGR < 25
• Umgebungstemperaturbereich -30° C bis +50° C
• Geeignet für Betrieb an 220–240 V Wechselspannung sowie 

127-250 V Gleichspannung
• Lebensdauer 50.000 h L70; geringe Wartungskosten

WWW.OBO.DE

OBO Bettermann bietet mit einem neuem 
Schutzgerät eine einfache und sichere 
Anschlusslösung für LED-Straßenleuchten

SCHUTZ FÜR LED
LED-Straßenleuchten benötigen zuverlässigen Schutz ge gen 
transiente Überspannungen. Mit dem neuen wasserge-

schützten Schutzgerät ÜSM-LED 230-65 bietet 
OBO Bettermann eine sichere und einfach zu 
installierende Lösung.

Das neue Schutz gerät besitzt ein vergos-
senes Gehäuse (IP 65), in das Wasser nicht 
eindringen kann. Es erfüllt die Anforde-
rungen Typ 2 und Typ 3 nach IEC 61643-
11 mit einem tiefen Schutz pegel von unter 
1.300 V und einer maximalen Ableitfähig-
keit von 20.000 A Stoßstrom. 
Praktisch ist diese Lösung überall dort, wo 

eine Monta ge im Mast-Anschluss kasten nicht möglich 
ist: Es lässt sich parallel zum Anschlusskasten direkt im 
Mast einsetzen. Das Anschluss kabel wird einfach in 

eine freie Einführung eingeschoben, abgelängt und 
angeschlossen. Nach einer Überlastung des Ableiters 
kann die Leuchte zudem sicher vom Netz getrennt 
werden. 

eine Monta ge im Mast-Anschluss kasten nicht möglich 
ist: Es lässt sich parallel zum Anschlusskasten direkt im 
Mast einsetzen. Das Anschluss kabel wird einfach in 

eine freie Einführung eingeschoben, abgelängt und 
angeschlossen. Nach einer Überlastung des Ableiters 
kann die Leuchte zudem sicher vom Netz getrennt 
werden. 

Die kompakten und handlichen Zangen ver pressen alle 
üb lichen Crimpverbin dungen: Jede PreciForce hat dafür 
einen für eine bestimmte Steckersorte passenden 
Crimpeinsatz – crimpbare Querschnitte reichen von 0,1 
mm² bei Flachsteckern bis 10 mm² bei Rohrkabelschuhen. 
Insgesamt sind acht Ausführungen verfügbar.

Die werkseitig kalibrierte Profizange hat eine integrierte 
Zwangssperre. Fachleute können sich also immer darauf 
verlassen, mit der Zange gleichbleibende und 
normgerechte Ergebnisse zu erzielen (eine 
Neukali brie rung ist bei Bedarf möglich).

Die langlebigen Werkzeuge sind leicht 
und kompakt: Die Handkraft wird durch die 
Kniehebel-Übersetzung erheblich verstärkt, 
so dass ein leichtes Crimpen mit einer Hand 
möglich ist. Durch die geringe Griffweite eig-
nen sich die PreciForce auch für kleinere 
Hände.

DIE SPEZIALISTEN

WWW.KNIPEX.DE

Die acht PreciForce Crimpzangen von KNIPEX sind 
das perfekte Zangensortiment für Profis

Das Modell 97 52 36 für isolierte 

Kabelschuhe, Steck- und Stoßverbinder aus 

der Familie PreciForce von Knipex.
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WWW.SCHUCH.DE

bis 9.210lm und Lichtausbeuten bis 
126lm/W. Damit sind diese Leuchten 
extrem leistungsstark und höchst effizi-
ent. Lieferbar sind die Leuchten in 
zwei Varianten:
●  energieverbrauchsoptimierte Typen 

als 1:1 Ersatz für konventionelle 
Aus führungen mit Leucht stoff lam pen 
bis 2 x 58 W, und 

●  Typen mit hohem Lichtstrom für 
Bereiche, in denen hohe Beleuch-
tungsstärken gefordert sind. 

Dabei können die Anwender zwi-
schen den Ausstattungsvarianten mit 
einer satinierten oder mit einer klaren 
Leuch tenwanne wählen. Die sati-
nierte Abschlusswanne bietet eine 
hervorragende Blendungsbe gren-
zung und vermittelt durch die homo-
gene Ausleuchtung eine angenehme 
Lichtwahrnehmung, da keine einzel-
nen Lichtpunkte sichtbar sind – wäh-
rend sich die klare Wanne besonders 
eignet, wenn höhere Lichtströme und 
Beleuchtungsstärken gewünscht sind.

Mit den neuen Leuchten bietet 
Schuch die Möglichkeit, die Vorteile 
der LED-Tech no logie jetzt auch bei 
der Beleuch tung von explosionsge-
fährdeten Be rei chen zu nutzen, in 
denen bislang T8-Leuchtstoff lampen 
domi nierten.

www.osram.de | www.siteco.de

Licht ist fl exibel
Drahtlose Lichtsteuerung
mit LIGHTIFY Pro
LIGHTIFY Pro, die smarte Steuerung für bedarfsgerechtes Licht in Büros,
öffentlichen Gebäuden und Shops. Einfache Inbetriebnahme, intuitive Bedienung 
und komplette Flexibilität. Die vernetzte, intelligente Lichtsteuerungslösung für
Gebäudemanager, Installateure und Lichtplaner. Licht ist OSRAM
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Mit der neuen Baureihe nD866… 
präsentiert SCHUCH die ersten 
explosionsgeschützten Ex-Lang-
feldleuchten für gas- und staub-
explosionsgefährdete Bereiche 
der Zonen 2 und 22

LED-LÖSUNG FÜR DIE ZONEN 2 UND 22
stellt die Inge nieu re der Leuch ten-
industrie vor große Heraus for de run-
gen. Mit den neuen, explosionsge-
schütz ten LED Wannen leuchten 
nD866… bietet Schuch nun eine 
Lö sung, welche die geforderte Sicher-
heit mit höchster Effizienz verbindet. 

Die neuen LED Wannenleuchten 
nD866… bieten Leuchtenlichtströme 

M E R K M A L E  D E R  L E D  WA N N E N L E U C H T E N  N D 8 6 6 …

●  Farbwiedergabe Ra>80, damit nach Arbeitsstätten richtlinie für nahezu alle Betriebsstätten 
geeignet

●  Einsetzbar von -30°C bis +40°C bzw. +60°C je nach Ausführung
●  Sandwich-Bauweise von Abschlusswanne und Reflek tor, zum Schutz der LED-Platinen vor 

mechanischen und elektrostatischen Beschädigungen durch unabsichtliche Berührungen
●  Montagefreundliches außenliegendes Befestigungs system für variable Befestigungsabstände
●  Optional sind die Leuchten auch mit DALI-Schnittstelle lieferbar
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Schwierige Umgebungsbe dingun gen 
beim Einsatz von Leuchten in Gewer-
be und Industrie gibt es zuhauf. Zu 
den kritischsten und gefahren träch tig-
sten gehören gas- und staubexplosi-
onsgefährdete Bereiche. Sie sind weit-
aus häu figer anzutreffen als ge mein-
hin angenommen. Die Vor teile der 
LED auch für diese Be rei che zu 
erschließen, ist aus Grün den der 
Sicher  heit keine triviale Aufgabe und 
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Fotos: Regiolux

Effiziente LED-Beleuchtung für Schulen und Büros 
bietet ein hohes Potenzial zur Energieeinsparung 
und zur Steigerung der Motivation. Denn Licht trägt 
nicht nur zum guten Sehen, sondern auch zum 
Wohlbefinden im Klassenzimmer und am Arbeits-
platz bei

Werkzeugqualität aus einer Hand

WERKZEUGQUALITÄT AUS EINER HAND

PRIMIUM Lager- und Liefergesellschaft GmbH & Co. KG
Korzerter Straße 21 • 42349 Wuppertal • Telefon: (02 02) 40 45-126 • Telefax: (02 02) 40 45-225 •  e-mail: ruzic@primium.de

93.000.171

97 52 36

05105631001

Parat Werkzeugko�er Cargo   
•	  Mit hoher Bodenschale
•	  Flugtauglich
•	  1 Werkzeugtafel
•	  1 Abdeckplatte mit 3 CP-7-Werkzeughalter  

(Ø 11 / 15 / 26 mm)
•	  1 Bodenschale mit Abdeckplatte (Höhe 88 mm,  

frei unterteilbar)
•	  1 Dokumentenfach im Deckel

OHNE Bestückung!

Wera  
VDE Schraubendrehersatz Big Pack 100
•	 Mit diesem 14-teiligen Satz bleiben keine Wünsche o�en!
•	  12 VDE Schraubendreher  

(Schlitz 2,5/4,0/5,0 / Kreuz PH 1/2, PZ 1/2
•	 Plus/Minus PZ/S 1/2 / Torx® TX 10/15/20)
•	  VDE Schraubendreher extra slim (Schlitz 3,5)
•	  Spannungsprüfer 247
•	  2 x Rack zur Aufbewahrung

KNIPEX  
Crimpzange PreciForce®
•	 Für isolierte Kabelschuhe und Verbinder 0,5 – 6,0 mm2
•	  Hohe Crimpqualität durch Präzisionseinsätze  

und Zwangssperre
•	  Crimpdruck ist werkseitig präzise eingestellt (kalibriert)
•	  Hohe Kraftübersetzung, geringer Kraftbedarf
•	  Geringe Gri�weite und ergonomisch geformte Gri�e

Eine intelligente Möglichkeit, LED-Beleuchtung mit inte-
griertem Lichtmanagement im Klassenzimmer zu realisie-
ren, bietet die »procube« von Regiolux. Die Anbau- und 
Pendelleuchte erzielt mit einem kompakten Gehäuse und 
neuester LED-Technik bestes Licht bei hoher Effizienz.

Ein Micro-Parabolraster sorgt für die geeignete Entblen-
dung von Bildschirmarbeitsplätzen und für die homogene 
Aus leuchtung des Raums. Bei einer Farbwiedergabe von 
Ra > 80 erfüllt sie die normgerechte Anforderung an 
Bürobeleuchtung und eignet sich daher auch für Konfe-
renz- und Besprechungsräume, Rezeptionen, Infotheken 
und Behandlungsräume. 

LICHT FÜR HELLE 
KÖPFE

Intelligentes Lichtmanagement lässt sich mit procube-Masterleuchten einfach und wirtschaftlich 

realisieren, denn die Komponenten für tageslicht- und präsenzabhängige Steuerung sind bereits 

integriert. 
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Die wachsende Digitalisierung erfordert immer neue elektrotechnische Lösungen.

Nicht nur das Sammeln und Verarbeiten von Daten stehen im Vordergrund. Es beginnt schon vorher. Nicht 
weniger wichtig ist die Installation der speziellen Leitungen und Kabel. Zum Beispiel: EDV-Kabel mit 
konfektionierten, unlösbaren Steckern. JACOB hat für diese Anforderungen mit der Serie K345-1xxx-zz die 
richtige Verschraubung im Produktprogramm. Damit gelingt die anspruchsvolle Installation garantiert. 

• Polyamid PA6 V-2
• einfache und sichere Installation durch geschlitzten Dichtring
• geeignet für Rundstecker
• integrierte Zugentlastung
• großer Dicht- und Klemmbereich
• montagefreundlich
• IP65

Sie haben eine spezielle Anforderung, aber noch keine passende Lösung? Dann stehen Ihnen unser 
Vertriebsteam jederzeit zur Verfügung. Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.jacob-gmbh.de

Uns verbindet mehr

Jacob GmbH • Elektrotechnische Fabrik • Gottlieb-Daimler-Str. 11 • 71394 Kernen • E-mail: jacob@jacob-gmbh.de

INDUSTRIE 4.0 - WIR GEHEN MIT DER ZEIT

Mit ihrer geradlinigen, reduzierten Formensprache fügt sich die procube 
harmonisch in die Architektur ein. Sie lässt sich leicht als Lichtband realisieren.

Um das Tageslicht in die Beleuchtung einzubeziehen, bietet Regiolux 
Master leuchten der procube LED mit integrierter tageslichtabhängiger Steue-
rung an, die gleichzeitig mit einer Präsenzsteuerung gekoppelt ist. Die 
Leuchten werden über entsprechende Sensoren effizient gesteuert. Das macht 
den Einsatz dieser LED-Lösung noch sparsamer und zündet den »Effizienz-
turbo«. Wallwasher zur zielgerichteten Tafelbeleuchtung gehören zum 
Programm.

Die procube LED  von Regiolux erzielt mit kompaktem Gehäuse bestes 

Licht und eine geeignete Entblendung für Bildschirmarbeitsplätze – ideal 

für die effiziente Schul- und Bürobeleuchtung.      

VA R I A N T E N  D E R  P R O C U B E - L E D

●  Lichttechnik und Bestückung: 
Micro-Parabolraster seidenmatt 3200 lm, 4000 lm, 6500 lm, 8100 lm
Fresnel-Linse asymmetrisch (WF) 3700lm

●  Lichtfarbe: 840
●  Vorschaltung: Elektronischer Treiber, DALI
●  Gehäuse: Stahlblechgehäuse, flacher rechteckiger Querschnitt, sichtbare 

Bauhöhe 40 mm, Stirnseiten aus Stahl, lichtbandfähig
●  Gehäusefarben: weiß
●  Sensorik-Varianten M5S5: Tageslichtregelung und Präsenzerkennung in 

Leuchten anschlussfertig integriert
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24.11. – 26.11.2015  SPS IPC Drives, Elektrische Automati-
sierung – Systeme und Komponenten –
Internationale Fachmesse, Nürnberg

28.11. – 06.12.2015  ESSEN MOTOR SHOW, Essen

23.01. – 31.01.2016  boot, Internationale Bootsausstellung, 
Düsseldorf

12.02. – 16.02.2016  Ambiente, Frankfurt/Main

16.02. – 18.02.2016  E-world energy & water, Internationale 
Fachmesse und Kongress, Essen

23.02. – 25.02.2016  EMV Düsseldorf, Internationale Fach-
messe und Kongress für Elektromagne-
tische Verträglichkeit, Düsseldorf

23.02. – 27.02.2016  METAV, Internationale Messe für 
Techno logien der Metallbearbeitung, 
Düsseldorf

24.02. – 01.03.2016  Internationale Handwerksmesse mit 
Garten München, München

06.03. – 08.03.2016  INTERNATIONALE EISENWAREN-
MESSE, Köln

13.03. – 18.03.2016  Light+Building, Weltleitmesse für Licht 
und Gebäudetechnik, Frankfurt/Main 

14.03. – 18.03.2016  CeBIT, Hannover
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MESSEN + TERMINE 2015|2016

Seit einem Jahr gilt für Niederspannnungs-Schaltgeräte kom-
binationen (NS-SK) nur noch die DIN EN 61439. Die DIN EN 
61439 sorgt in erster Linie für mehr Sicherheit, da die Anlage 
nicht mehr für sich, sondern im Kontext der Anwen dung 
betrachtet wird. Dennoch verunsichern die Norm und neue 
Begriffe noch viele Anwender. Dazu besteht nun noch weniger 
Grund: Hensel hat ein umfangreiches Paket geschnürt, um zu 
informieren und zu helfen – das Online-Portal 61439.

Das Portal bietet einen Leitfaden, der für jeden Schritt die 
Information liefert, die für Planung, Bau, Prüfung und Dokumen-
tation von Mi- und Enystar-Verteilern benötigt wird. Weitere 
Hilfsmittel sind der Konfigurator ENYGUIDE oder das Online-
Berechnungstool für den Nachweis der zulässigen Erwärmung. 
Viele Dokumente ergänzen das Service-Angebot.

WWW.HENSEL-ELECTRIC.DE/61439

DIE NORM IM GRIFF
Einfaches Planen und Bauen nach DIN EN 61439
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Deutsche TV-Nutzer sind 
offen für alternative Möglich-
keiten zur Steuerung des 
Fernsehers. Auf das größte 
Interesse stößt die Sprach-
steue rung. Fast jeder dritte 
TV-Nutzer (30 Prozent) 
würde seinen Fernseher in 
Zukunft gerne mit Worten 
bedienen. Jeder Vierte gibt 
den Wunsch an, sein Smart-
phone oder Tablet hierfür zu 
verwenden. 18 Prozent kön-
nen sich eine Gestensteue-
rung vorstellen. Das zeigt 
eine repräsentative Umfrage 
im Auftrag des Digitalver-
bands Bitkom.
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Der Drang in die Stadt – die Urbanisierung – ist ein weltweiter Trend. 
Alle wachsenden Städte haben die gleichen Probleme: Dinge wie 
Verkehr, Wohnen, Energieversorgung und Wasser müssen organi-
siert werden. In den »Megacities« ist das eine gewaltige Aufgabe. 
So ist eine Idee, dass diese Megacities zu »Smart Cities« werden. 
Die neue Aus gabe des Heftes »Ampere«, herausgegeben vom 
ZVEI, beschäftigt sich mit diesem Thema. Grafisch und textlich bie-
tet auch diese Ausgabe wieder interessante Blicke über viele Teller-
ränder. Das Heft kann beim ZVEI kostenfrei abonniert werden. Es 
steht auch kostenlos zum Download bereit: 

WWW.ZVEI.ORG/VERBAND/PUBLIKATIONEN

Basis: 1011 TV-Nutzer ab 14 Jahren – Quelle: Bitkom Research 2015

Wie würden Sie Ihren Fernseher in der Zukunft gerne bedienen?

EIN BLICK IN DIE ZUKUNFT

Die Hannover Messe steht vom 
25. bis 29. April 2016 unter 
dem Motto »Integrated Industry – 
Discover Solutions«

Auf der wichtigsten Industrie messe der 
Welt sind Lösungen für die Digitali-
sierung von Fabriken und Energie-
syste men das bestimmende Thema. 
Mehr als hundert konkrete Anwen-
dungs beispiele sollen in Hannover zu 
sehen sein. Auch das Partnerland 
USA wird die neueste Industrie 4.0- 
Technik zeigen. Damit ist die Han-
nover Messe der globale Hotspot für 
alle Themen rund um die Ver netzung 
in der Industrie. In Hannover erfahren 

Besucher aus dem produzierenden 
Gewerbe, wie sie ihre Pro duktion 
Schritt für Schritt zur Industrie 4.0- 
Fabrik ausbauen können.

Die zentralen Themen der Messe 
sind Industrieautomation und IT, Ener-
gie- und Umwelttechnologien, neue 
Zulieferlösungen, Produk tionstech no-
lo gien und Dienstleistun gen sowie 
Forschung und Entwicklung.

WWW.HANNOVERMESSE.DE

Alternativen zur klassischen Fernbedienung sind gefragt

Fernbedienung Sprachsteuerung

Smartphone oder
Tablet

Gestensteuerung

Auf einem sehr hohen Niveau bleibt 
die konjunkturelle Stimmung in den 
E-Handwerken. Das zeigt die 
Herbst um frage des Zen tralver ban-
des der Deutschen Elek tro- und Infor-
ma tions technischen Handwerke 
(ZVEH): 94,7 Prozent der Unterneh-
men beurteilen ihre Geschäftslage 
positiv (61,5 Prozent gut, 33,2 Pro-
zent befriedigend). Der Vorjahres-
wert von 92,8 Prozent wurde damit 
sogar übertroffen. Der Geschäfts-
klimaindex der E-Hand wer ke 
er reich te bei der Herbstum frage ein 
neues Allzeithoch. 
Nicht zukunftstauglich sind die mei-
sten Elektroinstallationen in unseren 
Wohngebäuden. Sie sind weder 
tauglich für die Energiewende noch 
für die Elektromobilität. Zu diesem 
Ergebnis kommt der Zentralverband 
Elektrotechnik- und Elektronikindus-
trie (ZVEI) auf Grund  lage der Studie 
»Zustands erhebung elektrischer 
An la gen für Gebäude«, die im Auf-
trag des ZVEI von der Fachhoch-
schule Südwestfa len und der Leu-
pha na Universität durchgeführt wur-
de. Befragungen von Mietern und 
Eigentümern haben ergeben, dass 
70 Prozent der Gebäude, die vor 
2006 errichtet wurden, nicht die 
heutigen Anforderungen an eine 
Mindest ausstattung erfüllen, die in 
einer Norm festgeleg t sind. 
Zwischen 1950 und 1979 er rich-
tete Häuser kommen am schlechtes-
ten weg. Diese Gebäude machen 
den größten Teil der heutigen 
Wohnge bäude aus.
Rekord in Sicht: Die Erneuerbaren 
Energien werden 2015 voraussicht-
lich rund 33 Prozent des Brutto-
strom verbrauchs in Deutschland 
decken. Zu diesem Ergebnis kom-
men das Zentrum für Sonnenener-
gie- und Wasserstoff-Forschung 
Baden-Württemberg (ZSW) und der 
Bundesverband der Energie- und 
Wasserwirtschaft (BDEW) in einer 
ersten Schätzung. Demnach könn-
ten rund 193 Milliarden Kilowatt-
stunden (Mrd. kWh) Strom aus 
Sonne, Wind und anderen regene-
rativen Quellen bis zum Jahresende 
erzeugt werden. Das wäre rund ein 
Fünftel mehr als im Vorjahr. Sehr 
stark wachsen die Stromerzeu gung 
aus Windkraft und Photovoltaik.
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W I R  P O L I E R E N 
I H R E  P R O D U K T E 
A U F  H O C H G L A N Z

Text, Bild, Preis – und fertig ist der Online-

Shop? Sie haben Recht, mit der FEGIME 

geht immer etwas mehr. Ergänzen Sie Ihre 

Innovationen mit Marketinginformationen, 

Filmen, Montagetipps und mehr. Mit den 

Zusatzinfos in unserem Shop zeigen Sie, 

was Ihre Produkte auszeichnet. Klaus 

Schnaible sagt Ihnen gerne, wie das geht: 

Telefon 0911 6433-154, ks@fegime.de




